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Dornbirner

Beineinsestart.
Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig K 2•—, im Inland mit Postversendung K 3·60, nach Deutschland K 4·50, in das übrige

Ausland K 5·60, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag
mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Nr. 2. Sonntag, 30.Mai 1915. 46. Jahrg.

festgestellt werden. Es ergeht sohin die AufforderungKundmachungen.
an alle jene, die mehr als 15 Kilogramm Weizen=,
Roggen= und Gerstenkorn oder =Mehl vorrätig haben,Brotkarte.
beim Stadtrat im Rathause, Zimmer Nr. 9, bis spä¬

testens Montag, den 31. Mai, abends 6 Uhr, die An¬Die nächste Brotkartenausgabe findet am Samstag
meldung hierüber mündlich oder schriftlich zu machen.den 5. Juni ds. Is., bei den Brotkommissionen, und

zwar in Markt und Hatlerdorf in der Zeit von 8 bis Die Angaben müssen wahrheitsgemäß gemacht
12 Uhr vormittags und von 2 bis 6 Uhr nachmittags, werden; in allernächster Zeit wird eine Revision der
in Oberdorf und Haselstauden jedoch nur in der Zeit Vorräte stattfinden und bei Konstatierung einer Vor¬
von 8 bis 12 Uhr vormittags statt. Bei der Brotkom¬ ratsverheimlichung gegen die Schuldigen ein strenges
mission in Markt, alte Realschule, wollen die Parteien Strafverfahren eingeleitet.

deren Familiennamen mit einem Buchstaben von A bis Stadtrat Dornbirn, am 27. Mai 1915.
Q des Alphabetes beginnt, am Vormittag und die übri¬

Der Bürgermeister: E. Luger.gen Parteien (Anfangsbuchstaben von R bis Z) im Laufe
des Nachmittags erscheinen.Auskünfte in Angelegenheit der Brotkarte können

An die p. t. Jagdbesitzer u. Jagdpächtertäglich, in der Zeit von 11 bis 12 Uhr vormittags bei

der zuständigen Brotkommission eingeholt werden. Oesterreichs.Jede Alpe im Gemeindegebiete erhält über
Unsere vaterländische Jägerschaft hat im VorjahreVerlangen anstatt der Brotkarten ein Bezugsbuch.

ihre rühmlichst bekannte Opferfreude durch reichlicheDie Alpmeister werden eingeladen, einige Tage vor der

Widmung von Wildspenden an die VerwundetenspitälerAlpauffahrt bei der Brotkommissivn in Oberdorf, welcher
glänzend dargetan. Dieser Beweis echt patriotischer u.sämtliche Alpen bezgl. der Brotkarte zugewiesen sind,
menschenfreundlicher Gesinnung unserer Waidmännerihre Alpleute anzumelden und das Bezugsbuch in Emp¬
ermutigt uns neuerdings, an Sie mit der Vitte heran¬fang zu nehmen.
zutre ten, in der kommenden Jagdzeit der verwundetenStadtrat Dornbirn, am 27. Mai 1915. Krieger in den Heilanstalten und Rekonvaleszenten¬

Der Bürgermeister: E. Luger. heimen liebevoll mit Gaben an Wild und Wildpret zu
gedenken.

Eine solche Hilfeleistung seitens der vaterländischenAuf Allerhöchste Anordnung wurden die Stand¬
Jägerschaft erscheint im zweiten Kriegsjahre noch weitschützen in Tirol und Vorarlberg zur dauernden
dringender, denn das im Interesse der Wehrfähigkeitaktiven Dienstleistung einberufen.
des Staates allgemein gebotene Sparsystem wird sichAuf Grund des Erlasses des k. u. k. Ministeriums
notgedrungen auch in den Heilanstalten fühlbar machen.für Landesverteidigung Präs. Nr. 8404/VI, vom 18.
Um so willkommener wird daher das zur KrankenkostMai l. J. sind alle in die Standschützenformationen
so vorzüglich geeignete Wildpret in den Verwundeten¬(Feldformationen, sowie Wach= und Ersatzabteilungen)
spitälern seineingeteilten imatrikulierten Standschützen von jed¬

weder Musterung (Landsturmmusterung) bis auf Die Jägerschaft wird aber durch diese neuerliche
weiteres enthoben. Tat der Nächstenliebe und Menschlichkeit auch ihren

eigenen Idealen einen großen Dienst erweisen, dennFeldkirch, am 25. Mai 1915.
das dem Vaterlande und seinen braven VerteidigernDer k. k. Statthaltereirat
gebrachte Opfer wird den überzeugendsten Beweis fürund Leiter der Bezirkshauptmannschaft die hohe Bedeutung des Waidwerkes für die Volks¬

Cornet. wohlfahrt bietenMögen die Jäger Oesterreichs auch in diesem Jahre
dem erhabenen Beispiele ihres Allerhöchsten JagdherrnAnmeldung der Mahlprodukte.
folgen!Laut Verordnung des k. k. Statthalters vom 18.

Freie Vereinigungu. k. KriegsministeriumK.Mai 1915, Zl. II. 897/1 sollen neuerlich die Vorräte an
zum Schutze des Wai dwerkes.KriegsfürsorgeamtEdelgetreide und der daraus gewonnenen Mahlprodukte


